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,,Im letztenJahr bin ich hffiungsuoll,
aber noch etwas skeptisch, mit beiden

Beinen in das kalte Wasser des ,,Chuf-
reddkteurs" gesprungen) Lrm unser Kir-
mes-Magazin nicht in der Wrsenkung

untergehen zu lassen. "

So beschreibt Jop" Schmidt im
Vorwort des Kirmes-Magazins 1987

seine doch gemischten Gefühle , a1s

er ein Jahr zuvor die Nachfolge von
HansJürgen Leichum in der Gesamt-
leitung des Blattes antrat. Und in der
Tat, ein leichter und unkomplizierter
Beginn in der fiirjedes journalistische
Format rnit gewissem Anspruch
wichtigen Position des Ersten Redak-
teurs sieht anders aus. Nach voran-
gegangenen Dissonlnzerl zwischen
Magazinleitung und Vereinsvor-
stand wird 1986 eine Neube setzurrg
des (zu) ,,heißen" Chefredakteur-
Stuhles notwendig, was der dama-
lige 1. Vorsitzende der Kirmesgesell-
schaft Karl Holl eingangs der 1986er
Ausgabe des Kirrnes-Magazins wie
folgt der Leserschaft rnitteilt: ,,Der
Chefre dakteur des Kirme s-Magazins
und der Vorstand der Kirmesgesell-
schaft waren nicht einer Meinung.
F{annes Leichum, Chefredakteur
r-rnd wichtigster Mann der Zeitr-rng,
kündigte die Mitarbeit auf." Der
Rest ist bekannt:Jop" Schmidt über-
nimmt Verantwortung und Posten,

ein Volltreffer fiir das Horchheirner
Kirmes-Magtzin über mehr als zlvei

Jahrzehnte.
Dann geht es los. Der ,,Neue"

an der Spitze des Magazins tnacht
sich an die Arbeit, versteht sich da-

4 HoRCHHETMER KTRMESMAGAZTN zoog

bei von Anfang an als Teamplayer,
a1s primus inter pares, was sich bis
zu seinem Abschied nicht ändern
wird. Seit I967 schon in der Redak-
tion vertreten, bringt er zudem die
nötige Erfahnrng und,,Federfertig-
keit" mit, um sich den nun bevor-
stehenden Herausforderungen und
Schwierigkeiten stellen zu können.
Zunächst gilt es, wieder Ruhe in das

auflebrachte Fahrwasser rund um
das,,FlaggschitT' Kirmes-M a"gazin
zu bringen und sich aufdas eigentlich
-Wesentliche zu konzentrieren: den
Leserinnen und Lesern das Gesche-
hen in und um Horchheim alljährlicir
auf ansprechende Art zupräsentieren,
ihnen Ortsgeschichte und -kultr,rr
fundiert zu vermitteln und sie nicht
zttletzt mit,, Ho schemer Ste ckelcher "
gut zu unterhalten. Dieses Selbstver-
ständnis beinhaltet natürlich auch die
kritische Berichterstattllng über alle
brisanten und tr,rrbulenten Themen
im Ort, die journalistische Ausei-
nandersetzung mit Pro und Contra
einzelner Fragen sowie den LJm-
gang mit ,,Gegenwind", was die ei-
gene redaktionelle Arbeit betrifft.
Jopr Schmidt passt quasi vom Fleck
weg in dieses Anforderungsprofil. Es

gelingt ihm mit seinem ,,Erstlings-
werk", hochgekochte Emotionen
zr-r besänftigen, zurück zur Sachlich-
keit zu finden und das Kirmes-Ma-
gazin,,wiederzubeleben". Er selbst
drückt es im Kirmesblatt von I9B7
so aus: ,,Zunächst möchte ich all de-
nen Dank sagen, die mich im letzten

Jahr unterstützt, genervt und gestreßt
und so zum Weiterbestehen unseres

Magazins beigetragen haben. Unsere
Gemeinschaftsproduktion,,Kirme s-

Magazin" hat also den ersten Infarkt
liberlebt - Totgesagte leben 3a be-
kanntlich längerl ( ) D, sich die Krr-
me s-Turbulenzen vergangener Jahre
wie der auf Norrralstufe eingependelt
haben, bleibt mir zum Schluß nur
der-Wunsch auf eine ,,dufte Hosche-
rler Kärmes 1987"." Dieser fromme
'Wunsch wird von höchster Stelle ge-
und erhört, und das AttribLlt ,,dufte"
wird auch auf seine weitere Tätigkeit
übertragen, kein Zweifel.

Die erste große Reportage als

,,Chef ' veröfTentlicht Jopa Schmidt
gleich im Kirmes-Magazin 1986 un-
ter dem Titel ,,Brummi fiir Afrika"
als er über die Hilfsaktior ,,8..,-j
mis rollen fiir Athiopien" deutscher
Truckerfahrer schreibt, an der ar-rch

der Horchheimer Karl-Heinz Killi
beteiligt ist. ,,Der nächste Konvoi
der Menschlichkeit, der dieses Mal
von Koblenz ausgehen wird, verdient
die LJnterstützung von jeder Seite",
resümiert der Autor schließlich -
erinnern Sie sich noch? Jop" fiihrt
zudem als neue Rubrik,,Horchheim
aus dem Pappkarton" ein. Das Kir-
mes-Magazin ist darnals - mit Aus-
nahme der Titelseite - noch kom-
plett in schwarz-weiß gedruckt und
umfasst 64 Seiten. Ein Jahr später
widmet sich Jopa Schmidt mit sei-
nem Artikel ,,Mächtig klingen Or-
geltöne" der seinerzeit teils neuen,
teils renovierten Orgel in der Pfarr-
kirche St. Maximin und stellt darin
die,,F{orchheimer Organisten-Dy-
nastie W'üst" in Schrift und Bild vor.
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listische lJmschwung." IJnd da Karl-
Hernz Melters in diesemJahr seinen
65. Geburtstag feiert, ruft ihmJop.
per Vorwott zlJ:,,Unser Geschenk an

Dich soll sein, Dein -Werk fortzufüh-
ren, denn auch im nächstenJahrtau-
send soll unser Kirmes-Magazin wei-
ter bestehen." Der ,,Chef ' hält sein
Versprechen eindrucksvoll.

In der ersten Ausgabe des Kirmes-
blattes im neuen Jahrhundert gratu-
liertJopa Schmidt in seinem ofTenen

,,Briefan den Präsidenten" dem groß-
en ,,Macher" der Kirmes schlechthin
nachträgli ch zurct65. Geburtstag: Karl
Holl, auch wesentlicher Mit-Garant
für den Erfolg des Kirmes-Magazins.
Zudem startet die neue Reihe ,,Die
Hoschemer Küch" von Hans-Gerd
,,Dick" Melters, womit auch kuli-
narische Genüsse im Magazin (wei-
ter-) gereicht werden, erfolgreich bis
heute. 2001 ist ein weiteres High-
hght zu verzeichnen: die ,,magische
Zahl" von sage und schreibe 100 Sei-
ten wird erreicht. Einmal mehr ein
großartiger Erfolg, den der ,,Chef'
mit seinem Redaktionsteam verbu-
chen kann: ,,(...) unvorstellbar, dass

wir 2001 bei 100 Seiten landen konn-
ten. Dies haben wir nur geschafft, weil
wir ein ,,großes" Redaktionsteam
sind. ,,Danke schön" daher allen Re-
dakteuren und den Anzeigen-Wer-
bern, dte zu diesem Erfolg beigetra-
gen haben", so Jopa im Vorwort des

Kirmes-Magazins 2002. Er greift in
dieser Ausgabe nochmals selbst für
einen ,,Flauptartikel" zur Feder und
stellt die Vita des langlährigen Haus-
arztes vieler Horchheimer Familien,
Dr. -Walter Ho1ler, in ,,Kurier' die
Leut' nach meiner Art . .. " vor. Dass
sein Blick in all denJahren über den

,,Tellerrand" der Redaktionsarbeit
hinausgeht und auch viele andere
Dinge fokussiert, sei beispielhaft an
seinen eigenen Zerlen eingangs der
200 4 er Ausgabe festgemacht:,,-Wenn
Sie mit offenen Augen umhergegan-
gen sind, dann haben Sie sicher auch
festgestellt, dass der Mendelssohnpark
ein Geschenk für die Horchheimer
ist: An der Kirmes ein Paradies für
Eltern mit Kindern und alle Kirmes-
besucherlnnen. Das ganze Jahr über
als ,,grüne Lunge" ein Erholungsort
fiir Naturfreunde und eine Begeg-

nungsstätte für Alt undJung. Andere
Stadtteile beneiden uns wirklich um
die sen zentralenKristallisationspunkt
in Horchheim.-Wir sollten uns dessen

bewusst sein und bleiben. " 2005 wird
das Kunststück wiederholt und aber-

mals eine 1O0-Seiten-Ausgabe des

Kirmes-M agazins präsentier t. 2006
folgt der nächste,,Quantensprung":
16 farbige Seiten im Innenteil markie-
ren eindrucksvoll die stetige'Weiter-
entwicklung des Blattes unter der Re-
gie vonJopa Schmidt, der Farbanteil
steigt einJahr später auf 20 Seiten an,

2008 gar auf 24. Dann ist es amtiich:
Nach 22 Ja.hren verabschiedet sich

der ,,Chef ' mit dem Kirmes-Maga-
zin2008 aus der Gesamtleitung, seine

,,letzten-Worte " im Editorial verbin-
den Alwertrautes mit einem Hauch
Wehmut: ,,An dieser Stelle von mir
zurn letzten Mal: viel Spaß beim
Schmökern und schöne Tage sowie

gute Gespräche an der Horchheimer
Kirmes!" - wie oft haben wir das alle

Jahre wieder gern gelesen!

Der Chef geht, seine Erfolge
bleiben. Lars Weinbach
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